
Geschichten  und  geschichtliches

... vom 1. Höchberger Straßenfest zum 32. Höchberger Marktfest
– eine kleine Rückschau

Am letzten Juniwochenende des Jahres 1980 fand das 1. 
Höchberger Straßenfest in Höchbergs Ortsmitte statt. 

Bis zur Markterhebung im Jahr 1990 fanden 6 Straßenfeste 
statt. Ab 1990 wurden diese durch das „Höchberger Markt-
fest“ abgelöst, das mit Ausnahme der beiden Corona-Jahre 
2020 und `21 bisher jedes Jahr am dritten Juliwochenende – 
heuer zum 32. Mal  – stattfand.

1987 fand das Fest erstmals auf dem neu fertiggestellten 
Marktplatz statt.

Festbetrieb beim 1. Straßenfest 1980. Rechts der Rohbau des damaligen 
Postgebäudes - heute Fraukes Schuhmoden. Den heutigen Marktplatz gab 
es damals noch nicht. 

Als Idee des Festausschusses 
wurde beim 2. Straßenfest 
1981 eine Ziege versteigert. 
Hildegard Dehmel aus Eisin-
gen war die glückliche Gewin-
nerin und für 203,- DM neue 
Besitzerin einer Ziege. Mit im 
Bild Helmut Siedler (links) und 
German Balling.

Der damalige Bürgermeister Werner Hillecke (6. v.l.) stieß mit Architekt 
Manfred  Franz vom Büro Heid/Fürth nach der offziellen Übergabe des 
Marktplatzes an. Mit dabei waren die Mitglieder des Gemeinderates, von 
links Werner Riegel, Hans Bach, Max Kempf, Erich Schulz, Hugo Scheder, 
Walter  Clement, Willi  Bach, Peter Stichler und Rudolf Thums.


